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das dich erkenne / ein danckbares Hertz / das dich
Preise/eidemuthigesHertz / das dich forchte/ein
—V ——— sich deiner
Gute frewe Summa/einfrommesHertzdas dir
techtdiene. Ach Herr giesse auß von deinem hohen

Himmel herab auff vnserearmeSeelendasfrische
rnd lebendigeWasserdeinergottlicherGnade/dei
nen heiligen vnd guten Geist / der vns regiereinvn

serm leben / rroste in vnsern Trubsalen / vertrettein
vnsern Schwachheiten mit Vnauß sprechlichen
Seufftzen / der vns Lehre was wirnichtverstehen /
vnd vons dennoch nothigistzuwissen/dervnsLeite
vnd erhalte zum Ewigen Leben. Du allein / Herr/
bist vnser Trost vñ hoffnung/derhalbnemedichvn
serer in Gnaden an / wann Menschen wider vns

Toben Erhaltevnd.TrostedeinearmeGemeindtt/
vnd Schaffe daß jederman friedlich mit vns zu le

ben begehre. Ach Herr es will gar abend vnd schier

anfangenvberalTunckel zu werden in dieser argen
Welt/Sogibvnsdochdeinegnade/daß wir Im
 echt wandeln auff daß vns die macht der Finster
nuß nicht vberfalle. Giballen Christlichen Obrig
feiten vom hochsten biß zum Nidrigst deine Forcht
vnd WeißheitinjhreHertzen/daßsiedeinVolck
beschutren vnd Trosten/deinevnndnichtjhreEhre
suchen / Recht vnd Gerechtigkeit handhaben vnd
alles bose nach billigkeit straffen. Regiere jhre hertz
um Frieden vnd beruhigung vnsers armen Vatter
sands Furnemlich auch dahin / das sie vns nicht
verfolgen / noch durch vnerkantnus deinesVolcks

sich an deiner Majestet vergreiffen. Mache zu nicht
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